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m Montage- und Betriebsanleitung

Rohrantriebe fiir Rollladen

Wichtige Informationen fur:

« den Monteur / + die Elektrofachkraft / + den Benutzer
Bitte entsprechend weiterleiten!

Diese Originalanleitung ist vom Benutzer aufzubewahren.
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Allgemeines

Diese Rohrantriebe sind hochwertige Qualitdtsprodukte mit folgenden Leistungsmerkmalen:
» Optimiert fiir Einsatz im Rollladenbereich

» Automatisches Erkennen von Endlagen durch intelligente Elektronik bei Verwendung von Anschlagsystemen
e Sicheres Einrasten der Hochschiebesicherung (RP+)
* |eichter Druck auf den Rollladenpanzer erschwert Anheben und Untergreifen (RP+)

» geeignet fur steife Aluminium-, Stahl- und Holz- Profile
* Installation ohne Anschlage maglich (Punkt oben zu Punkt unten)
* Hinderniserkennung in Ab-Richtung bei Verwendung von Aufhangefedern (RP, RP+) und Hochschiebesicherung (RP+)
» Blockiererkennung in Auf-Richtung (z. B. an der Fensterbank festgefrorene Endleiste)

» Kein Nachstellen der Endlagen: Veranderungen des Behanges werden automatisch ausgeglichen, bei Verwendung eines An-
schlagsystems.

» Geringe Zugbelastung des Rollladenpanzers durch den Antrieb

» Sanftanschlag oben

* Mehrere Antriebe elektrisch parallel schaltbar

» Kompatibel zu bisherigen Antrieben mit elektronischer Endabschaltung (4-adrige Anschlussleitung)

* Umfangreiches Angebot von Steuerungen des Antriebsherstellers verwendbar

Beachten Sie bitte bei der Installation sowie bei der Einstellung des Gerates die vorliegende Montage- und Betriebsanleitung.

Das Herstellungsdatum ergibt sich aus den ersten vier Ziffern der Seriennummer.
Die Zahlen 1 und 2 geben das Jahr und die Zahlen 3 und 4 geben die Kalenderwoche an.
Beispiel: 24 Kalenderwoche im Jahr 2012

Ser. Nr.: 1224XXXXX

Erklarung Piktogramme

VORSICHT VORSICHT kennzeichnet eine Gefahr, die zu Verletzungen flihren kann,
wenn sie nicht vermieden wird.

ACHTUNG ACHTUNG kennzeichnet MaBnahmen zur Vermeidung von Sachsché-
den.

o Bezeichnet Anwendungstipps und andere nitzliche Informationen.

1

Gewahrleistung

Bauliche Verédnderungen und unsachgemaBe Installationen entgegen dieser Anleitung und unseren sonstigen Hinweisen kbnnen
zu ernsthaften Verletzungen von Korper und Gesundheit der Benutzer, z. B. Quetschungen, fihren, sodass bauliche Veranderun-
gen nur nach Absprache mit uns und unserer Zustimmung erfolgen dirfen und unsere Hinweise, insbesondere in der vorliegenden
Montage- und Betriebsanleitung, unbedingt zu beachten sind.

Eine Weiterverarbeitung der Produkte entgegen deren bestimmungsgemaBen Verwendung ist nicht zulassig.
Endproduktehersteller und Installateur haben darauf zu achten, dass bei Verwendung unserer Produkte alle, insbesondere hin-
sichtlich Herstellung des Endproduktes, Installation und Kundenberatung, erforderlichen gesetzlichen und behdrdlichen Vorschrif-
ten, insbesondere die einschlagigen aktuellen EMV-Vorschriften, beachtet und eingehalten werden.
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Sicherheitshinweise

Die folgenden Sicherheitshinweise und Warnungen dienen zur Abwendung von Gefahren sowie zur Vermeidung von Personen-
und Sachschéaden.

Hinweise fiir den Benutzer

Allgemeine Hinweise

* Arbeiten und sonstige Tatigkeiten, einschlieBlich Wartungs- und Reinigungsarbeiten, an Elektroinstalla-
tionen und der Ubrigen Anlage selbst, diirfen nur von Fachpersonal, insbesondere Elektro-Fachperso-
nal durchgefiihrt werden.

* Diese Gerate kdnnen von Kindern ab 8 Jahren und von Personen mit verringerten physischen, sensori-
schen oder mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und/oder Wissen benutzt werden, wenn
sie beaufsichtigt werden oder bezliglich des sicheren Gebrauchs des Gerates unterwiesen wurden und
die daraus resultierenden Gefahren verstanden haben. Kinder dirfen nicht mit dem Gerat spielen.

» Anlagen mussen regelmaBig durch Fachpersonal auf Verschlei und Beschadigung tberprift werden.
* Beschadigte Anlagen unbedingt bis zur Instandsetzung durch den Fachmann stilllegen.

* Anlagen nicht betreiben, wenn sich Personen oder Gegenstande im Gefahrenbereich befinden.

» Gefahrenbereich der Anlage wahrend des Betriebs beobachten.

* Anlage stillsetzen und vom Versorgungsnetz trennen, wenn Wartungs- und Reinigungsarbeiten entwe-
der an der Anlage selbst oder in deren unmittelbarer Nahe durchgefihrt werden.

* Ausreichend Abstand (mindestens 40 cm) zwischen bewegten Teilen und benachbarten Gegenstanden
sicherstellen.

é VORSICHT
Sicherheitshinweise zur Vermeidung ernsthafter Verletzungen.

* Quetsch- und Scherstellen sind zu vermeiden oder zu sichern.

Hinweise fiir die Montage und Inbetriebnahme

Allgemeine Hinweise

» Die Sicherheitshinweise der EN 60335-2-97 sind zu beachten. Bitte berlicksichtigen Sie, dass diese Si-
cherheitshinweise keine abschlieBende Aufzahlung darstellen, da diese Norm nicht alle Gefahrenquel-
len berticksichtigen kann. So kann z. B. die Konstruktion des angetriebenen Produktes die Wirkungs-
weise des Antriebs in der Einbausituation oder die Anbringung des Endproduktes im Verkehrsraum des
Endanwenders vom Antriebhersteller nicht berlicksichtigt werden.

Bei Fragen und Unsicherheiten in Bezug auf die in der Norm enthaltenen Sicherheitshinweise wenden
Sie sich bitte an den Hersteller des jeweiligen Teil- oder Endproduktes.

» Alle geltenden Normen und Vorschriften fur die Elektroinstallation sind zu befolgen.

* Arbeiten und sonstige Tatigkeiten, einschlieBlich Wartungs- und Reinigungsarbeiten, an Elektroinstalla-
tionen und der Ubrigen Anlage selbst, dirfen nur von Fachpersonal, insbesondere Elektro-Fachperso-
nal durchgefthrt werden.

* Es dirfen nur Ersatzteile, Werkzeuge und Zusatzeinrichtungen verwendet werden, die vom Antriebsher-
steller freigegeben sind.
Durch nicht freigegebene Fremdprodukte oder Veranderungen der Anlage und des Zubehors gefahr-
den Sie Ihre und die Sicherheit Dritter, sodass die Verwendung von nicht freigegebenen Fremdproduk-
ten oder nicht mit uns abgestimmten und nicht durch uns freigegebene Veranderungen unzulassig ist.
Fur hierdurch entstandene Schaden ibernehmen wir keine Haftung.

» Steuereinrichtungen in Sichtweite des angetriebenen Produkts, aber von sich bewegenden Teilen ent-
fernt, in einer Hohe von uber 1,5 m anbringen.

* Fest montierte Steuereinrichtungen muissen sichtbar angebracht werden.



* Nennmoment und Einschaltdauer missen auf die Anforderungen des angetriebenen Produkts abge-
stimmt sein.
Technische Daten - Nennmoment und Betriebsdauer finden Sie auf dem Typenschild des Rohran-
triebs.

* Bewegliche Teile des Antriebs miissen mehr als 2,5 m tiber dem Boden oder einer anderen Ebene, die
den Zugang zu dem Antrieb gewahrt, montiert werden.

» Fir den sicheren Betrieb der Anlage nach der Inbetriebnahme missen die Endlagen korrekt einge-
stellt/eingelernt sein.

» Antriebe mit der Anschlussleitung HO5VV-F dirfen nur im Innenbereich verwendet werden.

» Antriebe mit der Anschlussleitung HO5RR-F, SO5RN-F oder 05RN-F durfen im Freien und im Innenbe-
reich verwendet werden.

« Zur Kopplung des Antriebs mit dem angetriebenen Teil, dirfen ausschlieBlich Komponenten aus dem
aktuellen Produktkatalog flir das mechanische Zubehdr des Antriebsherstellers verwendet werden.
Diese muiissen nach Herstellerangaben montiert werden.

» Wird der Antrieb fir Behdnge in einem besonders gekennzeichneten Bereich (z. B. Fluchtwege, Gefah-
renzonen, Sicherheitsbereiche) eingesetzt, missen die jeweils geltenden Vorschriften und Normen
eingehalten werden.

é VORSICHT
Sicherheitshinweise zur Vermeidung ernsthafter Verletzungen.

* Beim Betrieb elektrischer oder elektronischer Anlagen und Gerate stehen bestimmte
Bauteile, z. B. Netzteil, unter gefahrlicher elektrischer Spannung. Bei unqualifiziertem
Eingreifen oder Nichtbeachtung der Warnhinweise konnen Kdrperverletzungen oder
Sachschaden entstehen.

* Vorsicht bei Beriihrung des Rohrantriebs, da sich dieser technologiebedingt wahrend
des Betriebs erwarmt.

» Alle zum Betrieb nicht zwingend erforderlichen Leitungen und Steuereinrichtungen vor
der Installation auBer Betrieb setzen.

* Quetsch- und Scherstellen sind zu vermeiden oder zu sichern.

» Bei der Installation des Antriebs muss eine allpolige Trennmdglichkeit vom Netz mit min-
destens 3 mm Kontaktoffnungsweite pro Pol vorgesehen werden (EN 60335).

* Bei eventuellen Beschadigungen der Netzanschlussleitung darf ein Austausch dieser nur
durch den Hersteller erfolgen.

ACHTUNG
Sicherheitshinweise zur Vermeidung von Sachschiden.

* Ausreichend Abstand zwischen bewegten Teilen und benachbarten Gegenstinden si-
cherstellen.

* Der Antrieb darf nicht an der Anschlussleitung transportiert werden.

* Alle rastbaren Verbindungen und Befestigungsschrauben der Lager miissen auf festen
Sitz iiberpriift werden.

» Stellen Sie sicher, dass nichts am Rohrantrieb schleift wie z. B. Aufhdngungen des Be-
hanges, Schrauben.
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BestimmungsgemaiaBe Verwendung

Der Rohrantriebstyp in der vorliegenden Anleitung ist ausschlieBlich fur den Betrieb von Rollladen bestimmt.

Dieser Rohrantriebstyp unterstitzt neben der Panzeraufthdngung durch Federn zusatzlich mechanische Hochschiebesicherungen
(z.B. Zurfluh-Feller, Simu, GAH Alberts oder Deprat). Diese werden automatisch erkannt.

Werden die Federn oder die oberste Lamelle an die Wickelwelle starr verbunden (verschraubt, vernietet, etc.), bitte nur den
Rohrantriebstyp RP verwenden, da der Rohrantriebstyp RP+ dies unter Umstanden als Hochschiebesicherung erkennt und damit
Teile der Anlage beschadigen kann.

Fir Sonnenschutz-Anwendungen verwenden Sie bitte nur die dafiir bestimmten Rohrantriebstypen.

Dieser Rohrantriebstyp ist flr die Verwendung in Einzelanlagen (ein Antrieb pro Wickelwelle) konzipiert.

Dieser Rohrantriebstyp darf nicht im explosionsgeféahrdeten Bereich eingesetzt werden.

Die Anschlussleitung ist nicht zum Transportieren des Antriebs geeignet. Transportieren Sie den Antrieb daher immer am Gehau-
serohr.

Andere Anwendungen, Einsatze und Anderungen sind aus Sicherheitsgriinden zum Schutz fiir Benutzer und Dritte nicht zuléssig,
da sie die Sicherheit der Anlage beeintrachtigen kdnnen und damit die Gefahr von Personen- und Sachschaden besteht. Eine Haf-
tung des Antriebsherstellers flir hierdurch verursachte Schaden besteht in diesen Fallen nicht.

Fir den Betrieb der Anlage oder Instandsetzung sind die Angaben dieser Anleitung zu beachten. Bei unsachgemaBem Handeln
haftet der Antriebshersteller nicht fiir dadurch verursachte Schaden.

ACHTUNG

Hochschiebesicherungen nur bei ausreichend steifen Rollladenlamellen einsetzen. Der
Panzer darf in geschlossener Stellung nicht iiber die Fiihrungsschienen herausstehen, da
sonst die Gefahr besteht, dass das Gelenk zwischen den beiden obersten Lamellen zu
stark belastet und beschadigt wird.

Montage

Montage des Antriebs

ACHTUNG

Zur Kopplung des Antriebs mit dem angetriebenen Teil, diirfen ausschlieBlich Komponen-
ten aus dem aktuellen Produktkatalog fiir das mechanische Zubehor des Antriebsherstel-
lers verwendet werden.

Der Monteur muss sich vor der Montage von der erforderlichen Festigkeit des Mauerwerks bzw. des zu motorisierenden Systems
(Drehmoment des Antriebs plus Gewicht des Behanges) liberzeugen.

A VORSICHT

Elektroanschliisse diirfen nur von einer Elektrofachkraft durchgefiihrt werden. Vor der
Montage ist die Stromzuleitung spannungsfrei zu schalten und zu sichern. Bitte geben Sie
die beiliegenden Anschlussinformationen dem ausfiihrenden Elektroinstallateur.

Ermitteln Sie den seitlichen Platzbedarf (M) durch Messen von Antriebskopf und

e l:[ Wandlager. Das lichte MaB des Kastens (X) abzliglich des seitlichen Platzbedarfes
E{H | (M) und Gegenlager (G) ergibt die Lange (L) der Wickelwelle: L=X-M-G.
M$ )L( LG Je nach Kombination von Antrieb und Wandlager variiert der seitliche Platzbedarf (M).

Befestigen Sie dann Wand- und Gegenlager. Achten Sie dabei auf die rechtwinklige Ausrichtung der Wickelwelle zur Wand und
ausreichend axiales Spiel des montierten Systems.

ACHTUNG

Bei der Verwendung von starren Wellenverbinder miissen geschlossene Lagerstellen ein-
gesetzt werden. Der Rohrantrieb driickt den Panzer bei geschlossenem Rollladen nach un-
ten, um ein Untergreifen bzw. Hochschieben zu erschweren. Verwenden Sie nur ausrei-
chend stabile Panzer, beispielsweise aus Aluminium, Stahl oder Holz. Um eine Beschadi-
gung des Panzers zu vermeiden, muss der Panzer auf ganzer Héhe in Fiihrungsschienen
laufen.



Losen des Steckzapfens

Der Steckzapfen rastet beim Einschieben automatisch ein. Zum Lésen des Steckzap-
fens entweder den Schraubendreher max. @ 2,5 mm (2) in die Bohrung einschieben
und dann nach oben driicken oder mit einem Klingenschraubendreher Breite ca. 8
mm (1) in die Nut dricken.

Mitnehmersicherung

Montage des Mitnehmers mit Sicherung an der Abtriebswelle

Demontage des Mitnehmers mit Sicherung an der Abtriebswelle

Demontage mit dem Demontagewerkzeug Art.-Nr. 4930 300 606 0

BECKER !




Montage und Demontage des Mitnehmers mit separater Mitnehmersicherung

(9901 100 091 2)

Sichern des Antriebs gegen axiales Verschieben

Um den Antrieb gegen axiales Verschieben zu sichern, empfehlen wir den Mitnehmer
g mit der Welle zu verschrauben.

-10 mm

ACHTUNG
Beim Anbohren der Wickelwelle nie im Bereich des Rohrantriebs bohren!

Verbinden des Mitnehmers mit der Wickelwelle @45

AntriebsgroBe Wickelwellen-@ Drehmoment Befestigungsschrauben
[mm)] [mm] max. [Nm] Mitnehmer (4 Stiick)
245 50 - 70 mm Kunststoffmitnehmer 25 Blechschraube

@4,8x9,5mm

@45 50 - 85 mm Kunststoffmitnehmer 40 Blechschraube
flr Hindernisserkennung 34,8 x9,5mm

@45 50 - 85 mm Druckgussmitnehmer 50 Blechschraube
J4,8x9,5mm

Wir empfehlen, auch das Gegenlager mit der Wickelwelle zu verschrauben.

ACHTUNG

Der Rohrantrieb darf beim Einschieben in die Welle nicht eingeschlagen und nicht in die
Wickelwelle fallen gelassen werden! Die Befestigung des Panzers ist nur mittels Federn
oder starre Wellenverbinder méglich.




Montage des Antriebs in der Welle

Bei Profilwellen:

Toleranzen der Nutbreiten in verschiedenen Wickelwellen lassen sich bei einigen Mit-
nehmern durch Drehen des Mithehmers in eine andere Nutausnehmung ausgleichen.
Diese Nutausnehmungen haben verschiedene MaBe und ermdglichen lhnen einen
passgenauen Einbau des Antriebs.

@ —T7,5mm S

11mm

Bei Rundwellen:

Klinken Sie vorher das Rohr auf der Motorseite aus, damit der Nocken des Laufringes
mit in die Welle geschoben werden kann. Der Nocken des Laufringes darf zur Welle
kein Spiel haben.

gl )

i

Montieren Sie den Rohrantrieb mit entsprechendem Laufring (1) und Mitnehmer (2).
Schieben Sie den Rohrantrieb mit dem vormontierten Laufring und Mitnehmer form-
schlissig in die Welle ein. Achten Sie auf guten Sitz des Laufringes und des Mitneh-
mers in der Welle.

Hangen Sie die montierte Baueinheit bestehend aus Welle, Rohrantrieb und Gegenlager in den Kasten ein und sichern Sie den An-
trieb entsprechend der Befestigungsart des Wandlagers mit Splint oder Federstecker.

Das automatische Einstellen der Endlagen bei Verwendung von beidseitigen An-
schlagsystemen ist mit der Schaltergarnitur (Art.-Nr. 4901 001 158 0), einem han-
delsublichen Knebelschalter oder dem Einstellset fur Antriebe mit elektronischer
Endabschaltung (Art.-Nr. 4935 200 011 0) mdglich. Alle anderen Funktionen sind
ausschlieBlich mit dem Einstellset einstellbar.

Verbinden Sie die Anschlusslitzen des Rohrantriebs farbengleich mit denen des Ein-
stell- / Bedienelements und schalten Sie die Netzspannung ein.

Die Schaltergarnitur und das Einstellset sind nicht fiir die dauerhafte Bedienung geeignet,

sondern nur fiir die Inbetriebnahme vorgesehen!

Positionieren Sie die Wickelwelle so, dass der Rollladenpanzer mittels Federn befestigt werden kann oder montieren Sie die star-
ren Wellenverbinder nach Herstellerangaben.

ACHTUNG

Die Schaltergarnitur und das Einstellset sind nicht fiir die dauerhafte Bedienung geeignet,
sondern nur fiir die Inbetriebnahme vorgesehen!

wenden.

Bei Verwendung von Federn/Hochschiebesicherungen empfehlen wir mindestens 3 Stiick,
bei langeren Wellen sind 3 Federn/Hochschiebesicherungen pro Meter Wickelwelle zu ver-

)

g

Anschlussleitung verlegen

Verlegen und fixieren Sie die Anschlussleitung zum Rohrantrieb ansteigend. Die An-
schlussleitung und ggfs. die Antenne durfen nicht in den Wickelraum hineinragen.
Decken Sie scharfe Kanten ab.

BECKER o



Einstellen der Endlagen

Einstellset flr Antriebe mit elektronischer Endabschaltung.

Programmiertaste » <Fahrtaste

ACHTUNG
Das Einstellset ist nicht fiir die dauerhafte Bedienung geeignet, sondern nur fiir die Inbe-
triebnahme vorgesehen.

Intelligentes Installationsmanagement

Endlagen Status Indikator (ESI)

Durch kurzes Stoppen und Weiterfahren wird signalisiert, dass in die jeweilige Laufrichtung noch keine Endlage eingestellt ist.
Abschluss der Installation nach der automatischen Endlageneinstellung ,,Anschlag®

Der Antrieb speichert die Endlageneinstellung ,Anschlag” dauerhaft ab, nachdem diese 3x angefahren wurde. Danach ist die In-
stallation abgeschlossen.

Es gibt 4 Moglichkeiten der Endlageneinstellung:
» Anschlag oben zu Anschlag unten
* Punkt oben zu Punkt unten
* Anschlag oben zu Punkt unten

» Punkt oben zu Anschlag unten

Schaltet der Rohrantrieb beim Einstellen der Endlagen in der gewlinschten Endlage selbststéndig ab, ist diese fest eingestellt,
nachdem diese 3-mal angefahren wurde.

d Sollte der Rohrantrieb bei der Auf-/Abfahrt aufgrund eines Hindernisses vorzeitig abschal-

1 ten, so ist es moglich dieses Hindernis durch kurzes Fahren in die Gegenrichtung freizu-
fahren, es zu beseitigen und durch erneutes Auf-/Abfahren die gewiinschte Endlage einzu-
stellen.
Bei Erstinstallation, Verwendung von Federn und der Endlageneinstellung ,,...zu Anschlag
unten” dreht sich die Wickelwelle in der unteren Endlage um ca. 1/4 Umdrehung weiter als
gewohnt. Dadurch erkennt der Rohrantrieb automatisch die Verwendung von Hoch-
schiebesicherungen oder Federn. Der Rohrantrieb schaltet selbststandig ab. Art und Quel-
le der Gefahr

Anschlag oben zu Anschlag unten

Fahren Sie gegen den oberen, dauerhaft vorhandenen Anschlag.

> Der Rohrantrieb schaltet selbststandig ab.

AnschlieBend fahren Sie gegen den unteren, dauerhaft vorhandenen Anschlag.

> Der Rohrantrieb schaltet selbststandig ab.

> Die Endlagen sind eingestellt.




Punkt oben zu Punkt unten

Bei dieser Endlageneinstellung erfolgt kein Behanglangenausgleich.

Fahren Sie die gewlinschte obere Endlage an.

Driicken Sie die Programmiertaste des Einstellsets fliir 3 Sekunden.

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.

AnschlieBend fahren Sie die gewlinschte untere Endlage an.

@@ @

Iy

Jetzt driicken Sie die Programmiertaste des Einstellsets flir 3 Sekunden.
> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.

> Die Endlagen sind eingestellt.

Anschlag oben zu Punkt unten

Fahren Sie gegen den oberen, dauerhaft vorhandenen Anschlag.

> Der Rohrantrieb schaltet selbststéndig ab.

AnschlieBend fahren Sie die gewtlinschte untere Endlage an.

@@ O

Jetzt driicken Sie die Programmiertaste des Einstellsets flir 3 Sekunden.
> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.

> Die Endlagen sind eingestellt.

Punkt oben zu Anschlag unten

Fahren Sie die gewlinschte obere Endlage an.

Jetzt driicken Sie die Programmiertaste des Einstellsets fiir 3 Sekunden.

> Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack” des Rohrantriebes.

@@

AnschlieBend fahren Sie gegen den unteren, dauerhaft vorhandenen Anschlag.
> Der Rohrantrieb schaltet selbststandig ab.

> Die Endlagen sind eingestellt.

BECKER
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Loschen der Endlagen mit dem Einstellset

i o

Verbinden Sie die Anschlusslitzen des Rohrantriebs farbengleich mit denen des Einstell-
sets und schalten Sie die Netzspannung ein.

Bitte lassen Sie 1s Pause nach dem letzten Fahrbefehl, bevor Sie mit der Loschsequenz
beginnen. Lassen Sie zwischen den einzelnen Schritten der Loschsequenz ebenfalls 1s

Pause.

W)

Programmiertaste » <Fahrtaste

schwarz schwarz

| ]

braun braun

- | |

blau blau

| N

grin-gelb grin-gelb

LN\ Driicken Sie die Programmiertaste und halten Sie diese gedrickt.

ﬁl

4

4N\ Zusétzlich driicken Sie die Fahrtaste nach unten und halten diese gedrtickt.
4N\ Jetzt lassen Sie die Programmiertaste los und halten die Fahrtaste weiterhin ge-
| | driickt.

LN\ Zusatzlich driicken Sie erneut die Programmiertaste.

ﬁ P > Die Quittierung erfolgt durch ein ,Klack-Klack” des Rohrantriebes.

> Beide Endlagen sind geldscht.




Festfrierschutz oben

Mit dem Festfrierschutz oben wird das Festfrieren des Rollladens in der oberen Endlage erschwert, da der Rollladen kurz vor dem
oberen Anschlag stoppt. Der Abstand zum oberen Anschlag wird automatisch zyklisch tGberpruft und ggfs. korrigiert.

Der Festfrierschutz oben ist im Auslieferzustand deaktiviert.

Um den Festfrierschutz aktivieren zu kénnen, miissen beide Endlagen eingestellt sein.

d Der Festfrierschutz wird nur dann ausgefiihrt, wenn der Rollladen in der oberen Endlage
1 gegen einen dauerhaft vorhandenen Anschlag fahrt. Der Festfrierschutz ist erst sichtbar,
wenn der Behang den oberen Anschlag aus der unteren Endlage 3x erreicht hat.
Beim Loschen einzelner Endlagen und beim Loschen beider Endlagen wird diese einge-
stellte Funktion mit geldscht.

Fahren Sie den Behang zwischen die Endlagen.

Um den ,Festfrierschutz oben” zu aktivieren, driicken Sie die Programmiertaste am
] Einstellset solange (ca. 10 Sek.), bis der Rohrantrieb 3x klackt.
ﬁ YYY

Mochten Sie den ,Festfrierschutz oben” wieder deaktivieren, miissen Sie beide Endlagen I6schen und neu einstellen.

Hinderniserkennung / Blockiererkennung

A VORSICHT

Die Verwendung der Hinderniserkennung des Antriebs als Personenschutz ist nicht zulas-
sig. Sie wurde ausschlieBlich konzipiert, um die Rollladen- oder Sonnenschutzanlage vor
Beschadigung schiitzen zu konnen.

Ein korrekt installierter Antrieb schaltet beim Erkennen von Hindernissen oder Stérungen des Rollladens ab.

Erkannt wird sowohl bei Verwendung von Aufhangefedern als auch von Hochschiebesicherungen:

In AB-Fahrt (Hinderniserkennung)

Ein Aufstau des Panzers beim Abfahren durch Gegenstande auf der Fensterbank oder durch Klemmen der seitlichen Fihrungs-

schienen.

In AUF-Fahrt (Blockiererkennung)

Ein auBerordentlich starker Belastungsanstieg (z. B. an der Fensterbank festgefrorene Endleiste)

Um ein zu empfindliches Abschalten in Abrichtung zu vermeiden, reagiert der Antrieb erst 1 bis 2 Umdrehungen nach dem Auflau-
fen auf ein Hindernis.
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Hinweise fiir die Elektrofachkraft

Die Rohrantriebe mit elektronischer Endabschaltung kdnnen parallel geschaltet werden. Dabei muss die maximale Schaltkontakt-
belastung der Schalteinrichtung (Zeitschaltuhr, Relaissteuerung, Schalter, etc.) beachtet werden. Verwenden Sie zur Ansteuerung
der Antriebe mit elektronischer Endabschaltung nur Schaltelemente (Schaltuhren), die das N-Potential nicht iber den Antrieb be-
ziehen. Die Ausgange des Schaltelementes miissen in Ruhelage potentialfrei sein.

Verwenden Sie zur Ansteuerung der Auf- und Abrichtung den AuBenleiter L1. Sonstige Gerate oder Verbraucher (Lampen, Relais,
etc.) durfen nicht direkt an die Anschlussleitungen der Antriebe angeschlossen werden. Hierzu miussen die Antriebe und die zu-
satzlichen Gerate durch Relaissteuerungen entkoppelt werden.

Bei der Installation des Antriebes muss eine allpolige Trennmadglichkeit vom Netz mit mindestens 3 mm Kontaktoffnungsweite pro
Pol vorgesehen werden (EN 60335).
ACHTUNG
Setzen Sie nur mechanisch oder elektrisch verriegelte Schaltelemente mit einer ausge-
pragten Nullstellung ein! Dies gilt auch, wenn Antriebe mit elektronischer Endabschaltung
und Antriebe mit mechanischer Endabschaltung in einer Anlage verwendet werden. Die
Umschaltzeit bei Laufrichtungswechsel muss mindestens 0,5 s betragen. Schalter und
Steuerung diirfen keinen gleichzeitigen AUF- bzw. AB-Befehl ausfiihren. Schiitzen Sie die
elektrischen Anschliisse vor Feuchtigkeit.
Uberpriifen Sie nach Abschluss der Verdrahtung mit der Steuerung IMMER die korrekte
Zuordnung der Antriebslaufrichtung zu den Bedientasten AUF- und AB- bzw. EIN- und AUS-
FAHREN.
Sollte der Antrieb mit Geraten betrieben werden, die Storquellen enthalten, hat der Elek-
troinstallateur fiir eine entsprechende Entstorung der betroffenen Gerite zu sorgen.

Entsorgung

Dieses Produkt besteht aus verschiedenen Stoffen, die sachgerecht entsorgt werden missen. Informieren Sie sich tiber die in
Ihrem Land giiltigen Verordnungen der Recycling- oder Entsorgungssysteme fiir dieses Produkt.
Das Verpackungsmaterial ist entsprechend sachgerecht zu entsorgen.

Wartung

Diese Antriebe sind wartungsfrei.

Technische Daten @45
Typ R8/17RP(+) R12/17RP(+) R20/17RP(+) R30/17RP R40/17RP
Nennmoment [Nm] 8 12 20 30 40
Abtriebsdrehzahl [min™'] 17
Endschalterbereich 64 Umdrehungen
Anschlussspannung 230V AC /50 Hz
Anschlussleistung [W] 100 110 160 205 260
Nennstromaufnahme [A] 0,45 0,50 0,75 0,90 1,15
Betriebsart S2 4 Min
Schutzart IP 44
KI. Rohrinnen-@ [mm] 47
Emissionsschalldruckpegel <70
[dB(A)]




Was tun wenn...?

Stoérung

Ursache

Abhilfe

Rollladenpanzer wird schief bzw. nicht
hochgezogen.

1. Eine bzw. alle Aufhdngungen sind ab-
gerissen.

2. Lamelle ist abgerissen.

Anlage instand setzen; anschl. Endlagen
neu programmieren.

Rohrantrieb tberféhrt die obere Endlage.

Anschlage sind abgerissen.

Anlage instand setzen; Endlagen 16schen
und anschl. Endlagen neu programmie-
ren.

Rohrantrieb Uberfahrt die untere Endlage.
Es treten Gerausche auf.

Eine oder mehrere Aufhangungen sind
gebrochen.

Anlage instand setzen; Endlagen I6schen
und anschl. Endlagen neu programmie-
ren.

Rohrantrieb Uberféahrt die Endlage bzw.
erreicht die eingestellte Endlage nicht.

Elektroanschluss durch Feuchtigkeit
kurzgeschlossen.

Elektoinstallation instand setzen, End-
lagen neu programmieren.

In die Anschlussleitungen des Rohrantrie-
bes sind externe Verbraucher geschaltet.

Elektoinstallation prifen, externe Ver-
braucher entfernen, Endlagen neu pro-
grammieren.

L1- und N-Anschluss vertauscht bei
groBer Leitungslange.

L1 und N tauschen (N =Dbl, L1 = sw/bn),
Endlagen neu programmieren.

Rohrantrieb stoppt wahllos, Weiterfahrt in
gleiche Richtung nicht moglich.

Rohrantrieb ist tiberlastet.

Starkeren Rohrantrieb verwenden.

Rollladenpanzer klemmt, Reibung ist zu
hoch.

Anlage instand setzen; Endlagen I6schen
und anschl. Endlagen neu programmie-
ren.

Der Rohrantrieb hat einen Belastungsan-
stieg erkannt.

Stellen Sie sicher, dass nichts am
Rohrantrieb schleift wie z. B. Aufhangun-
gen des Behanges, Schrauben.

Rohrantrieb lauft nicht in die vorgegebe-
ne Richtung.

Rohrantrieb ist liberhitzt.

Nach einigen Minuten ist der Rohrantrieb
wieder betriebsbereit.

Rohrantrieb hat beim letzten Lauf in glei-
cher Richtung wegen einem Hindernis
abgeschaltet.

Hindernis freifahren, beseitigen und in die
gewunschte Richtung einschalten.

Elektrischer Anschluss fehlerhaft.

Elektrischen Anschluss prfen.

Bei Auffahrt erreicht der Antrieb nicht die
eingelernte Endlage.

Festfrierschutz oben aktiviert.

Der Rollladen fahrt nur jedes 32. mal ge-
gen den oberen Anschlag.

Deaktivieren Sie den Festfrierschutz
oben.
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Anschlussbeispiele

® Die Zuordnung der Adern schwarz und braun zur Fahrtrichtung ist von der Einbaulage des
Antriebs (Links- oder Rechtseinbau) abhadngig.

Ansteuerung eines/mehrerer Antriebe(s) liber einen Schalter/Taster
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Zentral-, Gruppen- und Individual-Steuerung iiber Centronic UnitControl UC42

L PeE Netz 230V / 50Hz Steuergerat Zentral
//f! Zentralleitung

N : N[L1[4]¥ 230V / 50Hz (Anschluss weiterer Steuerungen)
Gruppe
i uc42
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! L est z M
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i | L]
: 230V / 50Hz
! Individual Individual
i uc42 uc42
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2 |_| 230V / 50Hz J |_| 230V / 50Hz
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Konformitatserklarung

BECKER-ANTRIEBE GMBH
Friedrich-Ebert-Str. 2 — 4

BECKER

D - 35764 Sinn
- Original -
EU-Konformitatserklarung
Dokument Nr./ Monat . Jahr:  K001/05.16
Hiermit erklaren wir, dass die nachstehende Produktserie
Produktbezeichnung: Rohrmotor
Typenbezeichnung: R4/17.., R8/17.., R12/17.., R15/17.., R20/17.., R25/17.., R30/17 ..,

R40/17.., R50/11.., R40/17.. (37Nm), R7/17..,
P9/16.., P5/30.., P5/20.., P13/9.., P5/16.., P4/16.., P3/30..,
L44/14.., L50/11.., L50/17.., L60/11.., L60/17.., L70/17.., L80/11..,
L80/17.., L100/11.., L120/11..

Ausfihrung: C,M,HK,R, S, F, P, E, O, SMI, A0...Z9, mute, +

ab Seriennummer: ab 161800001

den einschlégigen Bestimmungen folgender Richtlinien entspricht:

Richtlinie 2006/42/EG (MD)
Richtlinie 2014/30/EU (EMC)
Richtlinie 2011/65/EU (RoHS)

AuRerdem wurden die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU gemafR
Anhang | Nr.1.5.1 der Richtlinie 2006/42/EG eingehalten.

Angewandte Normen:

EN 60335-1:2014
EN 60335-2-97:2015

EN 61000-6-1:2007
EN 61000-6-3:2011

EN 14202:2004

Bevollmachtigter fir die Zusammenstellung der technischen Unterlagen:
Becker-Antriebe GmbH, Friedrich-Ebert-Str. 2 — 4, D - 35764 Sinn

Diese Konformitatserklarung wurde ausgestellt:

Sinn, 29.04.2016 f

Ort, Datum Dipl.-Ing. Dieter Fuchs, Geschaftsleitung

N —

Diese Erklarung bescheinigt die Ubereinstimmung mit den genannten Richtlinien, beinhaltet jedoch keine
Zusicherung von Eigenschaften.
Die Sicherheitshinweise der mitgelieferten Produktdokumentation sind zu beachten!




19




N
Cm—
T—
A=

(R

( \)

)
\\\\ =Y,

2010 300 286 Of 01.07.2016

BECKER




	Inhaltsverzeichnis
	Allgemeines
	Gewährleistung
	Sicherheitshinweise
	Hinweise für den Benutzer
	Hinweise für die Montage und Inbetriebnahme

	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Montage
	Montage des Antriebs
	Lösen des Steckzapfens
	Mitnehmersicherung
	Montage des Mitnehmers mit Sicherung an der Abtriebswelle
	Demontage des Mitnehmers mit Sicherung an der Abtriebswelle
	Montage und Demontage des Mitnehmers mit separater Mitnehmersicherung
	Montage und Demontage des Mitnehmers mit Schraubverbindung

	Sichern des Antriebs gegen axiales Verschieben
	Verbinden des Mitnehmers mit der Wickelwelle Ø45
	Montage des Antriebs in der Welle

	Einstellen der Endlagen
	Löschen der Endlagen mit dem Einstellset
	Festfrierschutz oben
	Hinderniserkennung / Blockiererkennung
	Hinweise für die Elektrofachkraft
	Entsorgung
	Wartung
	Technische Daten Ø45
	Was tun wenn...?
	Anschlussbeispiele
	Konformitätserklärung

